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Auszug aus der

Niederschrift

über die 06. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Rates der Gemeinde Häuslingen am Donnerstag, dem 06. März 2003, um 19.30 Uhr, in Groß Häuslingen –  Gasthaus Meins – 

Anwesend:

Bürgermeister

Cort-Brün Voige

- Vorsitzender -

Ratsherr

Frank Bartsch

Ratsherr

Jörn Dettmer

Ratsherr

Mathias Dettmer

Beigeordneter

Manfred Kunze

Ratsfrau 

Maria Ahlgrimm

Ratsfrau

Anneliese Deutsch

Ratsherr

Thomas Radtke

SG-Amtmann

Wolfgang Dehning

- Protokollführer -

Es fehlte:

Beigeordneter

Gernot Boeck

A. Öffentlicher Teil der Sitzung

TOP 1.) 
Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit und der 


Tagesordnung

TOP 2.) 
Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Rates der Gemeinde 


Häuslingen am 03. Dezember 2002 – öffentlicher Teil – 

TOP 3.)
Bebauungsplan Nr. 4 „Wohngebiet Eilstorfer Weg“ mit örtlicher Bauvor-


schrift über Gestaltung;

hier: 4. Änderung im vereinfachten Verfahren gem. § 13 Abs. 1 Baugesetzbuch


DS 049/2002

Beschluss:

„Der Rat der Gemeinde Häuslingen beschließt die 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 4 „Wohngebiet Eilstorfer Weg“ mit örtlicher Bauvorschrift über die Gestaltung als Satzung.

Die Bekanntmachung gem. § 10 Abs. 3 BauGB wird in der „Walsroder Zeitung“ veröffent-

licht. Mit der Bekanntmachung der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 4 mit ÖBV

tritt der B-Plan in Kraft.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig zugestimmt





8 Ja-Stimmen“

TOP 4.)
Erweiterung der Öffnungszeiten des Kindergartens der  Gemeinde Häuslingen (Einführung eines Früh- und Spätdienstes) und Erlass einer 3. Satzung zur Änderung der Kindergartensatzung der Gemeinde Häuslingen vom 20.07.1989

DS 002/2003, DS 002/2003A, DS 002/2003B

Beschluss:

„Der Rat der Gemeinde Häuslingen beschließt:

Die im Entwurf vorliegende 3. Satzung zur Änderung der Kindergartensatzung der Gemeinde Häuslingen vom 20.07.1989 wird erlassen.

Das Angebot für einen Früh- und Spätdienstes wird ab 1.4.2003 angeboten und vorerst bis zum Ende des Kindergartenjahres 2004/2005 vorgehalten. Dann ist erneut zu beschließen, ob dieses Angebot aufrechterhalten wird.

Ein Früh- und/oder Spätdienst soll nur angeboten werden, wenn hierzu mindestens 5 Kinder angemeldet werden. Bei einer Anmeldung von nur 4 Kindern entscheidet der Bürgermeister, ob ein Früh- und/oder Spätdienst angeboten wird.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig zugestimmt





8 Ja-Stimmen“

TOP 5.)
Vorstellung der aktuellen Planungsunterlagen zum Kindergartenneubau der Gemeinde Häuslingen

Bürgermeister Voige erläutert, der bisher vorliegende Entwurf für einen Kindergartenneubau sei im letzten Jahr dem Kindergarten und den Ratsmitgliedern zur Stellungnahme vorgelegt worden. Die Anregungen wurden aufgenommen und in die jetzt vorliegende Entwurfsfassung eingearbeitet. Gegenüber dem bisherigen Entwurf sei das Gemeindebüro räumlich getrennt und mit einem eigenen Eingang versehen. Das Dach ist nunmehr komplett als Satteldach ausgelegt. Dadurch wird im Dachbereich zusätzlicher Abstellraum gewonnen. Auf Anregung des Landkreises soll ein WC behindertengerecht ausgestaltet werden. Damit wird die Möglichkeit eröffnet, bei Bedarf auch eine integrative Gruppe zu betreuen. Eine Genehmigung soll als Eingruppen-Kindergarten beantragt werden. Nach den derzeitigen Entwicklungszahlen wird sich zunächst kein Bedarf für eine 2. Gruppe ergeben. Der als Reserve vorgesehene 2. Gruppenraum wird für sonstige gemeindliche Zwecke genutzt. Gedacht ist an die Nutzung durch die Musikschule, die Betreuung der Krabbelgruppe u.ä.. Diese Nutzungen sind Grundlage für die Förderung mit Mitteln aus der Dorferneuerung. 

Ratsherr Mathias Dettmer geht davon aus, der Abstellraum unter dem geänderten Dach sei erst erforderlich, wenn der Kindergarten tatsächlich als Zweigruppen-Einrichtung betrieben werde. Er fragt, ob es nicht günstiger wäre, den Abstellraum später zu schaffen und es zunächst bei dem Flachdach zwischen zwei Pultdächern zu belassen. Er fragt weiter, ob die Treppe als feste Treppe oder als Einschubtreppe ausgelegt werden soll.

Bürgermeister Voige spricht sich dafür aus, das Kindergartengebäude gleich beim Neubau mit einem Satteldach zu versehen, da bei einem Flachdach bautechnisch mit einem höheren Unterhaltunsaufwand zu rechnen sei. Der Wunsch nach zusätzlichem Abstellraum wurde vom Kindergarten geäußert. Die Halle vor den Gruppenräumen reicht selbst bei dem Betrieb von 2 Gruppen als Spiel- und Tobefläche aus. Durch eine stationäre Treppe würde diese Fläche eingeschränkt werden. Eine Einschubtreppe erschwerte aber die Nutzung des Abstellraumes. Die Ausführung der Treppe ist daher noch festzulegen.

Beschluss:

„Der Rat der Gemeinde Häuslingen beschließt:

Der Neubau eines Kindergartens soll entsprechend der vorliegenden Entwurfsfassung von der Verwaltung ausgeschrieben werden.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig zugestimmt





8 Ja-Stimmen“

TOP 6.)
Vereinsförderung der Gemeinde Häuslingen;

Festsetzung der Förderbeträge für das Jahr 2003

DS 003/2003

Beschluss:

„Der Rat der Gemeinde Häuslingen beschließt:

 Die Vereine in der Gemeinde Häuslingen sind im Jahr 2003 entsprechend der in der Anlage dargestellten Höhe zu fördern.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig zugestimmt





8 Ja-Stimmen“

TOP 7.)
Preisfestsetzung für die Grüngutstelle der Gemeinde Häuslingen


DS 004/2003, DS 004/2003A

Beschluss:

„Der Rat der Gemeinde Häuslingen beschließt:

Die bisherige Preisfestsetzung behält bis auf weiteres Gültigkeit.

Anlieferungen die ausschließlich Laub beinhalten werden an folgenden Öffnungsterminen kostenfrei angenommen:

· am 1. Öffnungstag eines jeden Jahres

· an allen Öffnungstagen in den Monaten Oktober und November

Diese Regelung soll insbesondere für Laub von gemeindeeigenen Bäumen in den Ortslagen gelten. Erfolgt eine Anlieferung gemischt mit anderen Gartenabfällen, ist das nach der vorstehenden Gebührenregelung festgesetzte Entgelt in voller Höhe für die gesamte Anlieferung zu zahlen.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig zugestimmt





8 Ja-Stimmen“

TOP 8.)
Vorstellung der Aktion „Grün ins Dorf“;

hier: mündlicher Vortrag

Bürgermeister Voige stellt die Aktion „Grün ins Dorf“, für die mittlerweile eine Zuwendung durch das Amt für Agrarstruktur bewilligt wurde, vor. Mit der Aktion bietet die Gemeinde Ihren Einwohnern mehrere Möglichkeiten, standortgerechte und heimische Pflanzen für den privaten Bedarf zu erwerben. Gefördert werden private Anpflanzungen in Gärten, Begrünung von Gebäuden, die Anlage von Streuobstwiesen, gemeinschaftliche Pflanzaktionen, z. B. von den Anwohnern einzelner Straßen, die Anlage von Hecken und das Pflanzen von Laub-bäumen und –sträuchern zur Vernetzung von Lebensräumen und zur Ortsrandeingrünung und die Anlage von öffentlichen Grünflächen.

Die Aktion ist gut angelaufen. Der Gemeinde liegen bereits zahlreiche Bestellungen aus der Liste mit insgesamt 94 verschiedenen Pflanzen vor. Die Pflanzen sind zur Hälfte von den Antragstellern zu bezahlen. Die andere Hälfte teilen sich das Amt für Agrarstruktur und die Gemeinde Häuslingen.

Im Rahmen der Aktion soll im nächsten Jahr u. a. eine Grünplanung für den Friedhof in Häuslingen erarbeitet und umgesetzt werden. Bürgermeister Voige regt an, eine private Pflanzaktion wie in diesem Jahr zu wiederholen, wenn die im Haushalt zur Verfügung stehenden Mittel in diesem Jahr nicht vollständig ausgeschöpft werden. 
TOP 9.)
Haushalt 2003

DS 001/2003 

Ratsfrau Ahlgrimm erklärt, die SPD-Fraktion habe Probleme mit der im Finanzplan vor-gesehenen Kreditermächtigung. In der Vergangenheit seien für eine Kindergartenlösung kostengünstigere Vorschläge gemacht worden. Sie fürchtet, die Gemeinde werde in der Zukunft ihren bisherigen finanziellen Spielraum verlieren. 

Ratsherr Radtke wirft die Frage auf, ob die Gemeinde Häuslingen sich den geplanten neuen Kindergarten überhaupt leisten kann. Die vorgesehenen Schulden ziehen zusätzliche Folgekosten für Tilgung und Zinsen nach sich. Weitere Leistungen werden künftig darüber hinaus nicht möglich sein.

Bürgermeister Voige verweist auf den erheblichen Vermögenszuwachs, der durch die zu tätigenden Investitionen der Kreditaufnahme gegenübersteht und darauf, dass der Kreditbedarf nicht nur durch den Kindergartenneubau sondern auch durch weitere umfängliche Investitionen in den Jahren 2003 und 2004, insbesondere im Rahmen der Dorferneuerung und beim Straßenbau, entsteht.  

Beschluss:

„Der Rat der Gemeinde Häuslingen beschließt:

1. Der Rat der Gemeinde Häuslingen (Aller) erlässt, die im Entwurf vorliegende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2003 und stimmt dem im Entwurf vorliegenden Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2003 zu.

2. Der Rat der Gemeinde Häuslingen (Aller) beschließt das im Entwurf vorliegende Investitionsprogramm für die Jahre 2002 bis 2006.

3. Der Rat der Gemeinde Häuslingen (Aller) nimmt von dem im Entwurf vorliegenden Finanzplan für die Haushaltsjahre 2002 bis 2006 Kenntnis.

Abstimmungsergebnis:
mehrheitlich zugestimmt





5 Ja-Stimmen





3 Stimmenthaltungen“

TOP 10.)
Bekanntgaben

	10.1
	Für die im Zusammenhang mit der L 159 vorgesehenen Maßnahmen hat das Amt für Agrarstruktur eine Zuwendung bewilligt. Gefördert werden die Erneuerung der Einmündung der Schulstraße, der Treppenweg zum Friedhof mit Anlegung von Parkplätzen und der Bau eines Buswartehäuschens in Klein Häuslingen.



	10.2
	Nach den Vorstellungen des Arbeitskreises sollen im Rahmen der Dorferneuerung im Jahr 2003 die folgenden Maßnahmen durchgeführt werden:

Im Bereich des Schulbruches sollen Bänke aufgestellt, der Weg parallel zur Schulstraße und die Wasserführung am Pavillon angelegt werden.

Der auszuweisende Rundwanderweg soll ausgeschildert und an einigen Stellen ausgebessert werden. Bänke und Ortstafeln an diesem Weg sollen aufgestellt werden. Die Einweihung des Weges ist für September 2003 im Zusammenhang mit dem Großraumentdeckertag vorgesehen.

Realisiert werden sollen auch die noch ausstehenden Maßnahmen im Zusammenhang mit der L 159, die Erneuerung der Einmündung der Schulstraße und der Treppenweg zum Friedhof mit der Anlegung von Parkplätzen. Der Treppenweg soll in Eigenleis-tung ausgebaut werden. Vom Amtsgericht wurde der Gemeinde Häuslingen ein Jugendlicher zugeteilt, der 80 Stunden gemeinnützige Arbeit abzuleisten hat. Diese Arbeitsleistung sollte für diese Maßnahme verwendet werden.



	10.3
	Die Gemeinde Häuslingen hatte verschiedene verkehrsberuhigende Maßnahmen beantragt, die vom Landkreis Soltau-Fallingbostel überwiegend abgelehnt wurden. Inzwischen hat ein Ortstermin des Verwaltungsausschusses mit Vertretern des ADAC und Herrn Adolf Ahrens stattgefunden. Das Konzept der Gemeinde soll nun überarbeitet und erneut beim Landkreis beantragt werden.



	10.4
	Der Friedhofsausschuss der Samtgemeinde hat sich für einen Entwurf für den Neubau einer Friedhofskapelle in Häuslingen entschieden. Die Planungsgrundlagen werden nun erarbeitet, um sie den Gremien der Samtgemeinde zur Entscheidung vorzulegen und dann die Bauleistungen auszuschreiben. Die Maßnahme soll aus dem Dorferneuerungs-Kontingent der Gemeinde Häuslingen gefördert werden.



	10.5
	Eine Grünplanung für den Friedhof Häuslingen soll nach dem Bau der Friedhofs-kapelle durchgeführt und umgesetzt werden.



	10.6
	Bürgermeister Voige händigt den Ratsmitgliedern eine Aufstellung mit den im Erweiterte Kooperationsraum ALT inzwischen beschlossenen Projekten aus. Von besonderer Bedeutung für die Gemeinde Häuslingen ist der Allerfernradweg, der auf der anderen Allerseite verlaufen wird. Häuslingen wird durch eine Regionalschleife eingebunden sein.



	10.7
	Die ALT-Projektgruppe Solarenergie plant in Häuslingen eine Bürgersolaranlage zu installieren. Als Standort könnte das Dach des neuen Kindergartens in Betracht kommen. Die Maßnahme ist im Zusammenhang mit den Planungen für einen Themen-Radwanderweg von Rethem über Häuslingen, Otersen, Westen, Hülsen zurück nach Rethem zum Thema Solarenergie zu sehen. Ausgangspunkt ist das regenerative Energiekonzept auf dem Burghof in Rethem, weitere Anlaufpunkte wären die Bürgersolaranlage in Häuslingen mit Informationen zum CO²-Minderungs-programm, die Solarfähre in Otersen, ein noch zu errichtendes solares Kunstobjekt in Westen sowie mehrere mit Solarenergie betriebene Inselanlagen (z.B. Straßen-leuchten).



	10.8
	Im Rahmen des CO²-Minderungsprogramms der Gemeinde Häuslingen wurden bisher in 3 Fällen Bewilligungen erteilt. Es handelt sich dabei um zwei private Vorhaben und um eine Beteiligung an der Bürgersolaranlage. Darüber hinaus liegen mehrere konkrete Anfragen vor.



	10.9
	Im Bereich der Hauptstraße gab es eine Bauvoranfrage für ein Holzwohnhaus. In der Umgebung stehen nur Steinhäuser. Vorbehalte seitens der Genehmigungsbehörden, die optischer Natur waren, konnten durch entsprechende Begrünungsvorschläge ausgeräumt werden.



	10.10
	Durch die Arbeitsgruppe Chronik wird zur Zeit die bestehende Häuslinger Chronik in elektronischer Form erfasst. Wenn diese Arbeiten im Laufe des Jahres abgeschlossen sind, wird eine neue Druckfassung aufgelegt und vertrieben werden. Für eine Fortführung der Chronik wird Material gesammelt. Begonnen wurde mit der Auswertung von alten Niederschriften. Erste Berichte für die Erweiterung liegen bereits vor.


TOP 11.)
Anfragen

Keine.

TOP 12.)
Einwohnerfragestunde

	12.1
	Eine Gruppe Jugendlicher bedankt sich für die Nutzungsmöglichkeit der Räume des Jugendtreffs im Weberschen Haus. Sie appellieren an den Rat der Gemeinde Häuslingen, Räume möglichst weiterhin zur Verfügung zu stellen. Der Jugendtreff wird zur Zeit von etwa 20 Jugendliche regelmäßig genutzt. 

Die Bitte der Jugendlichen, Räumlichkeiten zur Verfügung zu stellen, wird von Frau Eberts-Baumann ausdrücklich unterstützt.


Ende der öffentlichen Sitzung:

20.05 Uhr

B. Nichtöffentlicher Teil der Sitzung

